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Kartographisches, früher Militärgeographisches Institut 
in Wien. 

Die Umgestaltung des eh emaligen Mi 1 i t �i r g e o  g r a p h i  s c h e n I n s t i t u tes 
wurde nic h t  im V erordnungswege geregelt, sondern resultiert aus Erlässen des 
Bundesministeriums für Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten, die sich seit 
Uebernahme der Verwaltung des l\Iili tärgeographischen Institutes durch das 
genannte l\Iinisterium und durch die Trennung des A- und B-Gebäudes (Haupt
gebäude am Friedrich-Schmidt-Platze und dem vornehmlich der kartographischen 
und technischen Abteilung dienenden Gebäude am Ham erlingplatze im VIJJ. B ezirke) 
als notwendig ergeben haben; die Trennung der dem l\Iilitärgeographischen In· 
slitute d ienenden Gebäude A und B wurde auf Grund eines Kabinettsratbeschlusses 
verflig t .  

Die folgenden Daten verdanke ich dem derzeitigen Direktor des neuen staat
lichen Kartographischen Institutes A dolf H o  1 z h a u s e n. 

Im Hinblicke auf die dem Staatsamt  für Handel und G ewerbe, Industrie 
und Bauten gemäß § 2 der Verordnung der Staatsregierung vom 6. Juli 1919, 
St.-G.-Bl. Nr. 3 80, aufgetragene Durchführung aller zur Vereinheitlichung des 
g·esam ten staatlichen Vermessungswesens nötigen l\Iaßnahmen o_blag diesem Staats
amte die Obsorge, das l\lilitärgeographische Institut in die Neuorganisation des 
V ermessungs\\'esens einzugliedern, ohne die auf geodätischem und kartographi
schem G ebiete führende Stellung» des Institutes zu gef ährden. 

D er leitende G edanke bei der Ausführung d ieser Aufgabe war von der 
Erw�igung getragen, einerseits in Anbetracht  der verzweifelten Lage der staat
lichen Finanzen jede übermäßige B elastung mit größtenteils nur die Ausgaben
seite des Staatsbudgets belastenden Agenden in der nächsten Zukunft zu ver
meiden, anderseits aber durch Verwertung der überaus reichen erstklassigen 
Einrich tungen des Institutes auf kartographisch-reproduktionstechnischem Gebiete 
dem Staate eine neue, vorteilhaft scheinende Einnahmsquelle zu eröffnen. Mußte 
d emnac h  bei der Ausgestaltung der vermessu ngstechnischen Abteilungen der 
künftige Arbeitsumfang und sohin auch die Zahl der in den zivilen Bundesdienst 
zu ü bernehmenden Angestellten dem auf ein Siebentel verminderten G ebiets
umfange des Bundesstaates angepaßt werden, so schien im Gegensatze hiezu 



die Umgestaltung des kartographisch-drucktechnischen Teiles mehr eine Frage 
der kaufmännischen Umstellung bezw. Ausgestaltung des Betriebes mit seinen 
gesamten Einrichtungen und dem gesamten nach dem Umsturze verbliebenen 
ausgebildeten Fachpersonale. 

Ueber Antrag des Staatsamtes fiir Handel und Gewerbe, Industrie und 
Bauten hat daher der Kabinettsrat in seiner Sitzung vom 23. Juli 1 920 den 
Beschluß gefaßt, das Militärgeographische Institut, das seit dem Umsturze von 
einer Verwaltungs-Kommission, in der die an der Fortführung des Institutsbetriebes 
beteiligten Staatsämter sowie die Hauptanstalt fiir Sachdemobilisierung vertreten 
waren, geleitet wurde, in der Form weiterzuführen, daß die Abteilungen der 
geodätischen und Mappierungsgruppen umgehend in die zivilstaatliche Verwaltung· 
übernommen werden. Für den restlichen Teil, die kartographische und technische 
Gruppe hingegen, wurde die Fortführung als staatlicher Verwaltungsbetrieb, zu
sammengefaßt unter einer eigenen fachtechnisch-kaufmännischen Leitung in tun
lichst kaufmfinnisch freier Form, als provisorische Maßnahme bis zur endgültigen 
Regelung der Frage der Betriebsform dieses Teiles beschlossen. 

Anlangend diesen Teil des Institutes hat das Bundesministerium für Handel 
und Gewerbe, Industrie und Bauten unter Erlaß vom 17. Februar 1 92 1 ,  Zahl 
1 5.9 1 6-V.-R„ einen eigenen technisch-kaufmännischen Leiter des Institutes bestellt, 
der den Titel eines Direktors führt. Dieser Direktor hat die besondere Aufgabe, 
alle zur Reorganisation des Militärgeographischen Institutes ihm zweckmäßig 
erscheinenden Maßnahmen unter Bedachtnahme auf die Erhaltung des Rufes des 
Institutes als erstrangiger kartographischer Anstalt zu !reffen, um den Betrieb 
möglichst bald gewinnbringend zu gestalten. Dem Direktor wurde der Auftrag 
erteilt, hiebei den Betrieb derart einzurichten, daß die Her�tellung der offiziellen 
Kartenwerke unter allen Umständen gesichert bleibe. 

Zur Durchführung seiner Aufgabe ist dem Direktor im Rahmen der dem 
Institute zur Verfügung stehenden i\fütel größtmögliche Bewegungs- und Hand
lungsfreiheit zugesichert. 

Die vornehmste Aufgabe hat das mehrfach genannte Ressort in der mög
lichsten Loslösung des staatlichen Betriebes aus der starren kameralistischen 
Hoheitsverwaltung erblickt. Zu diesem Zwecke erhielt das Institut unter dem 
Erlas-se---des Bundesministeriums für Handel unrJ. Gewerbe, Industrie und Bauten 
7,, 29.426-V.-R. 1 92 1  eine Dienstvorschrift, kraft welcher in erster Linie fest
gelegt wurde, daß der Betrieb un ler der Bezeichnung «Kartographisches, früher 
l\Iilitärgeographisches Institut in Wien» nach kaufmännischen Grundsätzen zu 
flihren ist. 

Als Organe der Anstalt sind die Geschäftsleitung, d. L der Direktor, und 
ein Verwaltungsausschuß bestellt. Der Direktor ist mit der gesamten Geschäfts
führung des Institutes betraut, zur Erledigung bestimmter Angelegenheiten ist 
derselbe an die Beschlußfassung durch einen Verwaltungsausschuß gebunden. 
Dieser Verwaltungsausschuß besteht aus neun Mitgliedern, und zwar aus drei 
Vertretern des Bundesministeriums fiir Handel und Gewerbe, Industrie und�Bauten, 
zwei Vertretern des Bundesministeriums für Finanzen, einem Vertreter des Bundes
\'C'l'lliM�tmg-Ramtc�, rlem Direktor des KartogrnphiRchen, rrühcr Militärgeographi-



3 

sehen Institutes und je einem Vertreter der Angestellten und Arbeiter. Die 
Mitglieder des Verwaltungsausschusses verrichten ihre Tätigkeit ehrenamtlich, 
den Vorsitz führt ein vom Bundesminister für Handel und Gewerbe, Industrie 
und Bauten hiezu bestimmter Vertreter dieses Ministeriums. 

Dem Verwaltungsausschusse obliegt die oberste Leitung und Uebenvachung 
der gesamten Geschäftsführung, nur in einzelnen besonderen Angelegenheiten 
sind die Vertreter der Bundesministerien an die Entscheidungen der in Betracht 
kommenden Minister gebunden. Es ist jedoch ausdrlicklich festgelegt, daß hiedurch 
die Führung der laufenden Geschäfte nicht behindert werden darf. 

Ueber die derzeitige Gruppen- und Abteilungseinteilung· gibt die nach
folgende Zusammenstellung Aufschluß: 

D i r e k t i o n: 
Direktor: Adolf H o  1 z h a u s  e n. 

Technischer Referent: 
Sekretariat: 
Bestellbüro : 
Buchhaltung: 

Major Ing. Johann B u r  i a n. 
Oberstleutnant Friedrich l\J a c h. 
Major Johann L i  p p o t t. 
Oberstleutnant Otto J i r u s c h. 

K a r t o g r a p h i s c h e  G r u p p e : 
Leitung: 
Entwurfs- und Revisionsabteilung : 
Gerippzeichnungsabteilung: 
Terrainzeichnungsabteilung: 
Evidenzhaltungsabteilung·: 
Kupferstichabteilung: 
Lithographieabteilung: 

Technischer Oberrat Josef B 1 o s c h i  t z. 
Technischer Oberrat Karl T r i  1 t s c h. 
Technischer Oberrat Josef M ü h 1 b e r g e  r. 

Oberstleutnant Dismas P a  w 1 i k o w s k y. 
Oberstleutnant Adolf U 11m a11 n. 
Technischer Oberrat Leopold B a u mg a r t e n. 
Technischer Rat Ferdinand S a c h e r s. 

T e c h n i s c h e  G r u p p e: 
Leitung: 
Photographieabteilung: 
Manual- und Photolithographie

abtei lung: 

Pressenabteilung : 
Heliogravüreabteilung 

Galvanoplastik: 
und 

Technischer Oberrat Friedrich P i  c h 1 e r. 
Technischer Rat Ernst H e r z i g. 

Technischer Gehilfe Josef S c  h 1 a t z e  r 
(provisorisch). 

Technischer Oberrat Karl K u  m p a. 

Technischer Oberrat Anton B ö h m. 

Wie verlautet, wird das bisher als eine A b t e i  1 u n g d e s  B u n d e s  -
v e r  m e s  s u n g s a m t  e s  bestehende L i  t h o g r a p h i  s c h e I n s t i t u t  - früher 
L i t h o g r a p h i s c h e s  I n s t i t u t  d e r  G e n e ral d i r e k t i o n  d e s  G r u n d
s t e u e r  k a t a s t e  r s - dem K a r t o g r a p h i s c h e n I n s t i t u t e als eine 
neue Gruppe: L i  t h o g r a p h i  s c h e G r u p p e, angegliedert. 

D o leZ.a l. 


